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JLntUidict Teil.
Bekanntmachung

»ch bringe hiermit zur allgemeinen
cr«it«is > datz die Beträge für ge-

iiektklcs Getreide (Hafer und Brot-
«treide) sowie das abgelieferte Metall
L allernächster Zeit , bestimmt jedoch
,or Fälligkeit der Raten der Kriegs-

' «leih«, zur Auszahlung kommen.
Gegebenenfalls wird der Kreis aus

r̂ iaeue« Mitteln das Geld vorlegen.
^ Ich ersuche die Herren Bürgermeister,

-̂ßsties zur Kenntnis aller Beteiligten zu
«lagen.

Ufingen, den LS. März 1916.
Der komm . Landrat.

v. Bezold.
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An die Herren Bürgermeister de» Kreises.
Der Herr Landwirtschaftsminister hat durch

itiojj vom 15 . Februar b. I . der LandwirlschaftS-
ub asünZ  mnmet die Genehmigung erteilt , 10/8 ( zehnachlel)

Jtojent des Grundsteuerreinerirages für das EtaiS-
Äd r°I - ^ 1916 *u Theben.

)octo .S Die Herren Bürgermeister ersuche ich. ungesäumt
stamm. m Hebelisten unter Benutzung des vorgeschriebenen

forunilars aufzustellen und daß dies geschehen ist,
ist bi« zum 5 . April d . I . kurz anzuzeigen.

Für die Aufstellung der Hebelisten sind ledig-
i Oioh  ich die Verfügungen vom 6 . Mai 1897 I . Nr.
I |59i _ Kreisblatt Nr . 59 — und vom 31 . Juli

in 899J.-Nr. 6513 — Kreisblatt Nr. 92—maß.
Urteile In jidkNÜ.

Inet jmiiSq Sofern sich der Grundsteuer -Reinertrag gegen
lu Mk.' lm »S Vorjahr vermindert hat , sind die Gründe hier-
ir °„irne» r ^ 'n der Hebeliste anzugeben.
~l, iHc,on“ert Die Gemeindercchner sind demnächst anzuweisen,

bcfantwi* je g3£itl öfle zur Landwirtschaftskammer nach der
5 .50 R lusgestellten Hebeliste einzuziehen und mit tunlichster

^ °n»a,uiZ ieschleunigung unter Einsendung der Hebelisten
:»d,4,7 «> ür 1915 und 1916 an die Königliche Kreirkaffe zu

Kl " t ‘™ Jab Homburg v . d. H . ubzuliefern.
I™8 Die Hebelisten für 1915 gehen Ihnen mit
I ' " Wer Post zu.
^Grüfte " Wie bisher , so werden auch in diesem Jahre
lu !,«S l(n Gemeinderechnern 3 °/o Gebühren von den er¬
st- Ziaam, hobenen Beiträgen bewilligt.

Schließlich mache ich darauf aufmerksam , datz

cinci £ « !t  ^ ot^‘ unb  Domänenftskus in die Hedelisten
c!r'püst»-.t licht aufzunehmen ist.

Ufingen, den 8 . März 1916.
| ft« ew Der komm. Landrat.
r :fdiafeöw« Kt. 2927.
kr nehuW
kr am W
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v . Bezold.

än die Herren Bürgermeister des KrRseS.
Bezug auf die Verfügung vom 6 . Okiober

'' 1®95  m Nr . 126 des KreiSblalteS von 1895
uetr-i-n(» ersuche ich. die Verzeichnisie über die im 3 . Halb-

M deŜ laufenden Etatsjahres eingetretenen Zu-
und Abgänge an KreiShundesteuer bis spätestens
kn £.  April d. Zs - einzureichen oder Fehlanzeige

i» erstatten.

! Bei den Einträgen über Zugänge ist in der
ietzten Spalte anzugeben , wann die Hunde ange-

hci.

Dienstag , den 14 . März 1916. 51 . Jahrgang.

schafft und steuerpsiichtig geworden sind . Der Tag
der Anmeldung allein genügt nicht.

Usingen , den 10 . März 1916
Der komm . Landrat

als Vorsitzender des Kreis -Ausfchuffes.
Nr . 307 K . A . v . Bezold. _

Usingen , den 9 . März 1916.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht , daß durch Verfügung des stellvertretenden
Generalkommandos 18 . A meekorps vom 26.
Februar d . IS . das Landsturm -Jnfanterie -Erfatz
Bataillon Oberlahnstein ( XVIII . 24 ) mit Wirkung
vom 21 . März 1916 aufgelöst wird.

Der komm. Landrat.
Nr . 3054 . v . Bezold.

Usingen , den 10 . März 1916.
Die nachbezeichneten Schiedsmänner bezw.

Schiedsmanns -Stelloertreter für die dabei bezeich-
neten Schiedsmannsbezirki sind auf 3 Jahre
wieder - bezw. neugewählt urb nach erfolgter Be¬
stätigung der Wahlen leiten « des Herrn Lanv
gerichts »Präsidenten zu Wiesbaden durch das
Königliche Amtsgericht hierfeidsi auf den früher
geleisteten Diensteiv verwiesen bezw . vereidigt worden

a ) Schiedsmänner:
1. Landmann Karl Scheidt  in Brombach für

den Bezirk Brombach Hundstall,
2 . Landmann Joh . Phil . Moses  2r in

Heinzenberg für den B ztrk Heinzenberg-
Winden,

3 . Landwirt Christ . Ludwig Nöll  in Merz¬
hausen für den Bezirk Merzhausen -Wil-
belmrdorf,

4 . Landwirt Georg Preußer  in Altweilnau
für den Bezirk Neuweilnau Altweilnau,

d ) Sä redsmanns - Stellvertreter:
1. Gemeinderechner Phil . Friedrich Müller

in Brombach für den Bezirk Bromdach-
Hundstall,

2 . Bürgermeister Konrad Moses  4r in Heinzen¬
berg für den Bezirk Heinzenberg -Winden,

3 . Landwirt Christ . Ludwig Nöll  in Merz¬
hausen für den Bezirk Merzhausen -Wil¬
helmsdorf,

4 . Landwirt Karl Brück in Altweilnau für
den Bezirk Neuwellnau -Altwetlnau,

5 . Bürgermeister Christoph H e u f e r in Weiper¬
felden für den Bezirk Wciperfelden - Espa.

Der komm. Landrat.
Nr . 3063 . v . Bezold.

Usingen , den 13 . März 1916.
Dem Kreise Usingen wurde von der Reichs¬

stelle für Lebensmittel für den gesamten Kreis
1 Faß (etwa 200 Liter ) Del

zugewiesen . Da es in Anbetracht der geringen
Menge nicht möglich ist , einer jeden Gemeinde
auch nur eine Kleinigkeit zuzuweisen , können nur
eine geringe Anzahl bei der Verteilung in Betracht
kommen . Ich ersuche deshalb alle Gemeinden , in

Wer Brotgetreide verfüttert,
versündigt sich am Baterlande

denen viele Hausschlachtungen vorgenommen wur¬
den und so Fettstoffe vorhanden sind , sowie die¬
jenigen . welche selbst Oelsaai ziehen und sich Oel
schlagen laffen , von vornherein auf eine Beteiligung
zu verzichten.

Gemeinden , welche glauben , bei der Verteilung
berücksichtigt werden zu muffen , wollen dieSbezüq-
lich begründeten Antraa bis zum 16 . p. Mts.
vormittags hier eintreffend einreichen Später
einlaufende Anträge finden keine B -rückstchtigung.

Falls die Anzahl der sich meldenden Gemeinden
zu grob ist, fo daß eine Verteilung mit zu großen
Schwierigkeiten verknüpft wäre , würde ich mir
weitere Entschließungen oorbehatten.

Der komm. Landrat.
Nr . 3042 . o. Bezold.
An die Herren Bürgermeister tfiS KreijeS.

Usingen , den 13 . März 1916
Da die durch den Herrn Veterinärrat Schlichte

siattgeiundenen Verhandlungen mit der Landwirt-
fchafiskammer in Wiesbaden über die mit staatl.
Unterstützung vorzunebmenvkn Schweinemästungen
den besten Erfolg versprechen , beräume ich hiermit
eine nochmalige Besprechung über diese Anaeleaen-
heit und knfiniiive Stellungnahme auf Donnerstag
de» 16. März, nachmittags31/* Uhr in das Gast¬
hau » „ Zur goldenen Sonne " ( Wiiwe Reinhard)
Hierselbst an . zu welcher ich die intereffierlen Land¬
wirte des Kreises Ustngen hiermit einlade.

Ich ersuche die Herrn Bürgermeister , die Land¬
wirte ihrer Gemeinde hierauf noch besonder » auf¬
merksam zu machen.

Der komm. Landrat.
v . Bezold

Ustngen , den 6 . März 1916.
Die ZinSscheine Reihe 4 Nr . 1 bis 30 zu den

Schuldverschreibungen der preußischen konsolidierten
3l/zprozentigen Staatsanleihe von 1886 über die
Zinsen für die zehn Jahre vom 1. April 1916 bi»
31 . März 1936 nebst den EcneuerungSscheinen sür
die folgende Reihe werden

vom 1. März d. Z. ab
ausgereicht und zwar durch:

die Rkgierungshauptkaffe in Wiesbaden,
die Kgl . Kretskaffe in Bad Homburg v . d. H .,
die Kgl . Forstkaffe ln Usingen und
die Reichsbankhaupistelle in Frankfurt ( Main ) .

Der komm. Landrat.
Nr . L . 2608 . v . Bezold.

Usingen , den 13 . März 1916
Betreffend : Heu - und Strohdestands«

Aufnahme.
Verschiedene Anfragen über Auslegung des § 1

Abs . 2 der Bekanntmachung vom 28 . Februar
1916 geben mir Veranlassung , auf § 1 Abs . b
der Ausführungsanweisung für die Bestandsauf¬
nahme von Heu und Stroh vom l . d.  Mts . (KrSbl.
Nr . 31 ) hinzuweisen , wonach nur die Vorräte von
Heu u »d Siroh auszunehmen sind , die bei einem
Besitzer mehr als 20 Zentner betragen.

Der komm . Landrat.
I . A . : S chö n f e l d,
komm . Kreissekretär.



W mtlicher  gtit.
Der Krieg.

WTB Größe - Hauptquartier , 10 . März.

(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Auf dem westlichen MaaS -Ufcr wurden bei der

Säuberung des Rabenwaldes und der feindlichen
Gräben bei Bethincourt sechs Offiziere , fechs-
hunderteinundachlzig Mann sowie elf Geschütze
eingebracht.

Der Ablain -Wald und der Bergrücken westlich
von Douaumont wurden in zähem Ringen dem

Gegner entrissen , in der Woevre schoben wir unsere
Linie durch die Waldstücke südöstlich von Dam-
loup vor.

Gegen unsere neue Front westlich und südlich
des Dorfes sowie bei der Feste Vaux führten die

Franzosen kräftige Gegenstöße . In ihrem Verlauf
gelang e« dem Feinde , in der Panzerfeste selbst
wieder Fuß zu fassen ; im übrigen wurden die An«
greiser unter starken Verlusten abgewiesen.

Unsere Kampfflieger schossen zwei englische

Flugzeuge ab , einen Eindecker bei Wytschaete ( süd¬
lich von Ipern ) und einen Doppeldecker nordöst¬
lich von La Baffee . Der Insasse des elfteren
ist tot.

Im Monat Februar war die Angriffstätigkeit
unserer Flieger - Verbände , die Zahl ihrer weit¬
reichenden Erkundungr - und Geschwaderflüge hinter
der feindlichen Front erheblich größer als je zuvor.
Die folgende Zusammenstellung beweist nicht nur
aufs neue unsere Ueberlegenheit , sondern widerlegt
auch die von gegnerischer Seite beliebte Behaup¬
tung , unsere Luftkampfverluste seien nur deshalb
so gering , weil sich unsere Flugzeuge nicht über
die feindlichen Linien wagten.

Der deutsche Verlust au der Westfront im

Februar beträgt : *
Im Luftkamf —
Durch Abschuß von der Erde —
Vermißt 6

im Ganzen 6

Die Franzosen und Engländer haben verloren:
Im Luftkampf 13
Durch Abschuß von der Erde 5
Durch unfreiwillige Landung

.innerhalb unserer Linien 3
im Ganzen : 30

Hierbei ist zu berücksichtigen , daß wir grund¬
sätzlich nur die in unsere Hand gefallenen oder
brennend abstürzten , nicht die zahlreichen sonst hinter
den feindlichen Linien abgeschoffenen Flugzeuge de»
Gegners zählen.

Oestlicher und Balkan-Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse

Oberste Heeresleitung

WTBGroßesHauptquartier,  11 . März.
(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Sächsische Regimenter stürmten mit ganz ge-

ringen Verlusten die stark ausgebauten Sellungen
in den Waldstücken südwestlich und südlich von

Ville -aux -Bois ( 30 km nordwestlich von Reims)
in einer Breite von etwa 1400 w und einer Tiefe
bi » etwa ein km . An unoerwundeten Gefangenen

fielen zwölf Offiziere , siebenhundertfünfundzwanzig
Mann in unsere Hand , an Beute eine Revolver¬
kanone , fünf Maschinengewehre , dreizehn Minen¬
werfer.

Auf dem westlichen MaaS -Ufer wurden die

letzten von den Franzosen noch im Raben « und
Cumiöre »«Walde behaupteten Rester ausgeräumt.

Feindliche Gegenstöße mit starken Kräften , die
gegen den Südrand der Wälder und die deutschen
Stellungen weiter westlich versucht wurden , er¬
stickten in unserem Abwehrfeuer.

Auf dem Ost -Ufer kam es zu sehr lebhafter
Artillerietätigkcit besonder » in der Gegend nord¬
östlich von Bra » , westlich vom Dorfe um die

Feste Vaux und an mehreren Stellen in der
Woevreebene . Entscheidende Jnfanteriekämpfe gab

e» nicht ; nur wurde in der Nacht ein vereinzelter
französischer Ueberfallsversuch auf das Dorf
Blanzse blutig abgewiesen.

*

Durch einen Volltreffer unserer Abwehrgeschütze

glroffen , stürzte ein französische » Flugzeug zwischen
den beiderseitigen Linien südwestlich von ChLteau-
SalinS brennend ab . Die Insassen sind tot und
wurden , mit den Trümmern de « Flugzeuge » von

uns geborgen.

Oestlicher nnd Balkan-Kriegsschauplatz:
Nicht « Neue » .

Oberste Heeresleitung

WTB Große » Hauptquartier,  13 . März.
(Amtlich . )

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nordöstlich von Neuville sprengten wir mit

Erfolg und besetzten die Trichter.
In der Gegend westlich der Maas mühte sich

der Feind unter starken Verlusten in gänzlich er¬
gebnislosen Angriffen gegen unsere neuen Stel¬
lungen ab . Auf den Höhen östlich de « Flusse»
und in der Woevreebene blieb die GesechtStäligkeit

auf mehr oder minder heftige Artilleriekämpfe be¬
schränkt . — Die in den Berichten vom 39.
Februar und 4 . März angegebenen Zahlen an
Gefangenen und Beut « für die Zeit seit Beginn
der Ereignisse im Maargebiet haben sich mittler¬
weile erhöht auf vierhundertdreißig Offiziere , fechs-
undzwanzigtaufendundzweiundvierzig Mann an un-
verwundeten Gefangenen , einhundertneunundachtzig
Geschütze , darunter einundvierzig schwere , zwi-
hundcrizweiunddreißig Maschinengewehre.

Bei Obersept gelang es den Franzosen trotz
wiederholten Angriffs auch gestern nicht , in ihrer
früheren Stellung wieder Fuß zu fassen ; sie
wurden blutig abgewicfen.

Oestlicher und Balkan-Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.
— Wien,  9 . März . ( Priv .- Tel . der „ Frkft.

Ztg . " ; zens . Frkft .) Ein Berichterstatter der
„Neuen Freien Presse " meldet au « Amsterdam:
Iw Palais Bourbon hot Kriegsminister Gallieni
in einer vertraulichen Sitzung der Armeekommijflon
folgende Angaben über die französischen Verluste
bis 1 . März 1916 gemacht : 800000 Tote
1400000 Verwundete ( worunter 400 000 Schwer,

verwundete ) , 300 00 (^ Vermißte , worunter vor
allem Gefangene zu v^ st . h n sind . Die Franzosen
verloren also 2500000 Mann während die Eng¬
länder bloS 600 000 Mann an Toten , Verwundeten

und Gefangenen eingebüßt haben . Die Mitteilungen
des KriegSministerS sollen einen niederschmetternden
Eindruck gemacht haben.

WTB Sofia,  10 . März . Meldung der
Bulgarischen Telegraphen -Agcntur . Amtlich wird
gemeldet : Gestern stieß da » russische Torpedoboot
„Leutnant Puschrschin " südlich Warna auf eine
Mine und sank . Vier Offiziere und elf Mann
wurden von bulgarischen Soldaten geborgen.

— Pari « , 11 . März . ( Priv . -Tel . der Frkft.
Ztg .) Der französische KriegSminister hat be¬
schlossen , die Mannschaften der Jahrgänge 1887
und 1888 einzuberufen . Es handelt sich um ehe¬
malige gediente Soldaten , die jetzt im 48 . und
49 . Lebensjahre stehen . Bei der Wiedereinführung
der dreijährigen Dienstzeit in Frankreich wurde
die Dienstpflicht bis aus das 48 Lebensjahr aus-

gedehnt . Die beiden letzten Jahrgänge wurden je¬
doch im vorigen Jahre beurlaubt und zur Dis¬

position der Kriegsministers gestellt , der sie jetzt
wieder zum aktiven Dienst heranzieht.

Lokale und provinzielle Nachrichten.

s Ufingen , 13 . März . Die heute hier tagende

erste diesjährige Versammlung des Kreis-
Krieger - Verbandes Usingen  stand unter
dem Zeichen der 4 . Kriegsanleihe . Mit Rücksicht
auf den Vortrag des Herrn Reichsbank -Oberbuch¬
halters Renny über die 4 . deutsche Kriegsanleihe
war der Termin der Kreirversammlung auf den
13 . März nachmitiags 3 >/ , Uhr gelegt worden.
So begaben sich denn die erschienenen Vertreter der
Verbandsvereine in stattlicher Zahl zunächst zum
Gasthof „ Adler " , wo sie die sachlichen und klare»
Ausführungen de » Herrn Vortragenden mit regem
Interesse anhörten . In das Versammlungslokal
„Zur Sonne " zurückgekehrt traten sie dann in die
Erledigung der für die Kreisversammlung ange¬
setzten Tagesordnung ein . Der stellvertretende Vor¬
sitzende , Kamerad Pfr . Schneider , eröffnete die Ver¬

sammlung mit einer kurzen Begrüßung , fcj,
die Bedeutung der 4 . Kriegsanleihe , deren !
schreibung unter dem Donner der gewaltigen

vor Verdun erfolgte , hinwie » und unter dankb, " » " " hi
Würdigung der ruhmreichen Taten unserer Tru - ^ - °-
in einem begeistert aufgenommenen Hoch 0 v™
obersten Kriegsherrn ausklang . Hierauf stellte "̂ . -uusnuu « . luutj i. " «.(fall
Schriftführer , Kamerad Hemüch , die Anwesens aLhU
liste fest . Von 31 Verbandsvereinen waren 7
erschienen . Leider hatten wohl die schlechten « r-d " '
Verhältnisse die Vertreter mancher weit entfe
Vereine am Erscheinen verhindert . Die Zahl
Mitglieder de» Gesamtverbandes betrug am t .J,?
IQIfi 1 wnn hpnpti fSftfS auf ^

ffloun

1916 1356 , von denen 595 zur Fahne cinderMMn
waren . Das Protokoll der vorigen KleiLoersa « .» ne?
lung , da » der Schriftführer Kamerad Hemrich, ^ \ J,t ge

fand einftimmige Annahme . Sodann wurde z ^ ksv
schloffen , von der Festlegung de » Termins für ^ ' Kebi
diesjährige Verbanvsfest im Hinblick auf die fttitl Lgan

zeit abzusehen , die Einberufung einer 3 . Krej, ^ L 5«
sammlung aber dem Vorstand anheimzustellen . ^ Mi
Kassenbericht füc 1914 erstattete der Kaflenfft ^ . ^ g
Kamerad Nehm , der rn Feldgrau erschienen ^ -- —'
Unter warmen Worten de » Danke » wurde ihm h
lastung erteilt . Da der bisherige Vorsitzende,

infolge seiner Wahl zum Bürgermeister von tzm P 1- *
merad Bürgermeister Schüring , Hauptmann

,,bertve

m

tvltd
nlung

uniei

0
itinbe
ulle
ttn

rsteig
loten.

bach sein Amt niedergelegt hatte , wnrde ihn, j ^ ^
dankbarer Würdigung seiner Verdienste um die § ai % ^
des Kreis -Krieger -Verbandes die Ehrenmitglieds

unter einmütiger Zustimmung der Versammle 5L nj,
verliehen . Die Ergänzungswahl de » Vorsts jn(
wurde auf Antrag verschoben und soll nach ^
digung des Krieges erfolgen . Zum Schluffe uh* ®
über die Mitwirkung der Verbandsvereine zu eh
möglichst günstigen Ergebnis der 4 . Kriegsao!
eingehend beraten . Angesichts der offen «i
sprochenen Hoffnungen unserer Feinde auf eine
schafiliche Erschöpfung unsere » Volke » würde
niedrige » Ergebnis der 4 . Kriegsanleihe ihre
nungen neu beleben , die siegreichen Erfolge u
Heere aber auf » Schwerste schädigen und zweift
eine weitere Verlängerung des Krieges bedeut

Darum muß die Beteiligung an der 4 . Kriegt
leihe womöglich noch über die 3 . hina>
Dafür in ihren Gemeinden persönlich zu
und zu werben , wird den Mitgliedern der
bandsvereine dringend ans Herz gelegt . Um
auch den kleinen Sparern unter den Kamen
der Verbandsvereine und ihren Angehörigen,
weniger als 100 Mark zur Verfügung haben,
Möglichkeit zu geben , sich an der 4 . Krieg«
zu beteiligen , wird vorgeschlagen , daß die Kch
und Militäroereine durch Vertrauensmänner
mellisten in den Häuser » vorlegen lassen . Di,
sammelten Beträge werden zur ReichSanleihr
zeichnet und sind mit 5 ° / 0 Zinsen so vorteilhaft
irgend möglich angelegt . Zeichnungslisten
allen Verbandsvereinen zugesandt werden . Er
dadurch allen Kameraden Gelegenheit geboten,
mit ganz kleinen Beträgen der großen Gelvschlt
die jetzt ausgefochlen wird , zu einem glä nt
Siege zu verhelfen und ihre vaterländische
zu erfüllen . — Mit einem begeisterten Hoch i

unsere tapfere deutsche Kriegsmacht wurde die Jtrri jn
Versammlung nach fast zweistündiger angerG ^ ^
Beratung geschloffen . t

]§[ Ufingen, 13. März. Jn der hich
Realschule werden im Laufe dieser Woche bi« js Berlin
19 . März täglich von 4 — 5 Uhr nachmiA Bermäl

Zeichnungen auf die 4 . Kriegsanleihe  HÄnhalt
gegengenommen '

— Ufingen, 13. März. Durch die SD drinzes
der hiesigen Präparandenanstalt und des Semim
wurden in den letzten Tagen 3450 Mark ® ol ®ai3lu”
eingesammelt . Ein Zeichen , daß immer noch & X?"1 ü

im Lande ist . Den fleißigen Sammlern gebßî E 1
Dank.
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* Neue Verkehrssteuern.  Laut j*
Gesetzentwurf , den der Reichskanzler dem

LUTdar
wir hör

die Sp

rat vorgelegt hat , soll mit den Post - und Tel^
phengebühren eine außerordentliche Reichschii
nach folgenden Sätzen erhoben werden : Von ft!
Sendung bei Briefen im OrtS - und NachbarB
verkehr 2 Pfg . , im sonstigen Verkehr 5 M
Postkarten 2 Pfg ., von Drucksachen biS 50 “
1 Pfg . , und bei Paketen bis zum Gewicht
Kilogramm bis 75 Kilometer Entfernungen 5
olle auf weitere Entfernungen 20 Pfg . Bei'

mit Wertangabe bis 75 Kilometer Entfer:



, «( weiteren Entfernungen 10 Pfg ., bei
« ° brie fett 5 Pfg .. bei Postanweisungen

!  wl mehr als 10- 50 Mk. 5 Pfg..
*Se ' r- g'  igo Mk . 10 Pfg .. über 100 Mk.

' b" ,m Postfcheckoerkehr bei Beträgen von
Mk . bet Zahlkarten 5 Pfg . von jeder

. .. bet Auszahlungen 5 Pfg . von jeder
umfl und bei Ueberweifungen von einem

WSZo  auf ein anderes 2 Pfg. von jeder
M-'-Mchjaea hbi Telegrammen: von jedem Tele-

o Stadtverkehr 1b Pfg .. im sonstigen

i' 1" ! Ahr 25 Pfg - i bei Rohrpostbriefen und Rohr}bU !w. ti  von jeder Sendung 5 Pfg .. bei « n-
fit 4 .« an da« Ort «-. Vorort « - oder BezirkSfern-

rsa« ^ e"tz 20 Prozent von jeder Pausch - oder
.. .n . nuij* . bei Gesprächen im Vorortsverkehr.

■Jf ^ "« »erkehr und Fernverkehr 20 Prozent von
«J ^ .hflbt für jedes Gespräch und bet Fernsprech¬
ers k^ °nschlüfs-n 20 Prozent von der Gebühr für
Nkn M . nanschluß . Ferner ist eine Erhöhung
n % Siienbahn -Frachturkundenstewpel« und die Ein-
M ' « eines Stempel « für den Stückgutverkehr
n «tz Aussicht genommen.

. Zur Lehrlingssrage.  Der Mittel-
)e, k  ittifdbe Verband Evangelischer Arbeitervereine
1 M » in einer Eingabe an die Wiesbadener Hand-
>Br„ .rskammer gebeten , letztere möge an maßgebender
hm lat  dahin wirken , daß den Handwerksmeistern.
- Sa Anbetracht dcS Mangel « an Lehrmeistern , ge-
<% ' ." t werde, mehr Lehrlinge , als gesetzlich zulässig,
ttmlm SU , der Dauer des Krieges zu halten . Hier-
-st°»l „s Eg dem Verband folgende Antwort zu : „ Ihre

,mach>e Anregung hat bereit « den Vorstand der
midwerkskammer in feiner Sitzung vom 26 . Mai

- ^ glS beschäftigt. E « wurde beschlossen, daß die
anlei Mmmungen über die Höchstzahl von Lehrlingen
aaij hie Dauer des Krieges nicht in der bisherigen

ie »ii Lje durchgeführt werden sollen , nm die Unter-
de i «ft der Lehrlinge zu ermöglichen . Es können
' 4«! Gemach Lehrherren eine größere Zahl von Lehr-
utif« L „ einstellen, unter der Voraussetzung , daß sie
eiM iejc später an aus dem Felde zurückkehrende Lehr-
de« {ttenm̂ Teil abtreten . Von diesem Beschlüsse
iegr«! «uide auch dem Herrn Regierungspräsidenten Mit.
«0tfo eiluiig gemacht. — Diese Mitteilung dürfte auch
« „ unserem Leserkreise interessieren.

0  Oberlauke«, 13. März. Unsere Ge.
,einve verkaufte freihändig einen schlachtreifen
lullen  zum hohen Preise von 2203 Mark an
«rrn Jak . Ost in Schwickershausen . Bei der
«steigerung wurden für das Tier nur 1200 Mk.

Boten.

vermischte Rachrichte».
WTB Berlin,  10 . März . Der Reichstag

ite am 15 . Januar einstimmig beschlossen , die
bür.beten Regierungen zu ersuchen , alsbald einen
'setzrnlwurf vorzulegen , durch welchen die Alterr-

kl'i"! (W für den Bezug von Altersrente vom 70.
auf dar 65 . Lebensjahr herabgesetzt wird . Wie
wir hören, ist dem BundeSrat eine Vorlage , in

™ mlcher dem Wunsche de« Reichstage« entsprochen
5!V werden soll, bereits zugegangen , sodaß der Reichr-
x lag in der Lage sein wird, über die Aenderungen
3*" der Vorschriften der Reichsversicherungsordnung im

Laufe der nächsten Tagung zu beschließen,

hich — Dessau,  11 . März . Im Schlosse zu
bis j> Berlin findet heute im engsten Familienkreise die
imiiii Bermählung der Prinzessin Marie Auguste von
h e i Anhalt mit dem Prinzen Joachim von Preußen

statt. Die Desiauer Bürgerschaft bereitete der

SH Prinzessin bei der Abreise am Bahnhof herzliche
Abschiedrkundgebungen. Sie wird nach der Ver-

' (g , miihlung bi» zur Bedndigung de» Krieges in Pot «.
g dam Wohnung nehmen . Später fiedelt da » junge

gM Paar nach Cassel über.
— Die fleischlose Speisekarte.  Im

^Gasthaus eines oberhessischen Städtchens verzeichnet
bie Speisekarte u. a . :

Brot mit Wurst 50 Pfg.
Brot mit Schinken 50 Pfg.
Brot mit Schweinebraten 50 Pfg.

An den sogenannten fleischlosen Tagen wird eine
in paffender Weise abgeänderte Karte aufgelegt und
>n dieser find enthalten:

Brot ohne Wurst 10 Pfg.
Brot ohne Schinken 10 Pfg.
Brot ohne Schweinebraten 10 Pfg.

Wie man sieht, läßt die Auswahl nichts zu wün¬
schen übrig.

Suis
£elf
«jbji
>n i#
blittkli

Letzte Nachrichten.

WTB Großes Hauptquartier,  13 . März.
(Amtlich )

Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei günstigen Aufklärungsverhältniffen war die

Tätigkeit der beiden Artillerien auf einem großen
Teil der Front sehr lebhaft und hielt sich beider¬
seits der Maas und dis zur Mosel hin auf
größerer Heftigkeit.

Außer Patrouillengefechten an der Somme und
dem Scheitern eine« kleinen französischen Angriffe«
im Priesterwalde sind keine Ereignisse zu berichten.

Reben ausgiebiger Aufklärungstätigkeit griffen
unsere Flieger feindliche Bahnanlagen und Unter¬
kunftsorte besonders an der Eisenbahn Clermont«
Verdun erfolgreich an . E « wurden 3 französische
Flugzeuge vernichtet , zwei in der Champagne und
ein « im Maasgebiet.

Orstlicher und Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

WTB  Berlin,  13 . März . (Nichtamtlich .)
Wie wir hören , ist der Staatssekretär de« Reich « .
Marineamt «, Großadmiral v . Tirpitz , seit einigen
Tagen erkrankt . Die Geschäfte werden von dem
dienstältesten Offizier geführt.

Opala-Büttenkarten.
Pargamentkarten.

Leinen -Karten.
Elfana-Karten.

ff . Elfenbeinkarten.

Moderne

Besuchskarten

R. Wagner’* Buchdrucker«!.

Gebr . Wagen mit Zubehör
billig zu verkaufe « . Nähere« im Kreisbl.-B.

Zeichnet die Kriegsanleihe!

Fiiiif-lüjkntjge Deutsche Reichsuuleihe
zu 98,90

oder

Viereinhulbprujeutlse auslösbare
Deutsche Deichs schuh Mlveisuugen

zu 99.

Die Kriegsanleihe ist

das Wertpapier des deutschen Volkes
die beste Anlage für jeden Sparer

sie ist zugleich

die Waffe der Daheimgebliebenen
gegen alle unsre Feinde

die jeder zu Hause führen kann und muß
ob Mann, ob Frau, ob Kind.

Der Mindestbetrag von Hundert Mark
bis zum 20 . Juli 1916 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung.

Man zeichnet
bei der Reichsbank, den Banken und Bankiers, den Sparkassen, den LebenS-

versicherungsgesellschasten, den Kreditgenossenschaften
oder

bei der Post in Stadt und Land.

Letzter Jeichnungstag ist der 22. März.
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf!

Alles Nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachten und auf jedem Zeichnungs¬
schein abgedruckten Bedingungen.



Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.

Die am 7. d. MtS. im städtischen Untirwald
abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt.

Ufingen , den 13. März 1916.
Der Magistrat.

Uuh- n. jßrtnnlmljoctkttiif.
Donnerstag , den 16 . März d. Js .»

vormittags 10 Uhr anfangend, kommt in den
hiesigen Gemeindewaldungen folgendes Holz zur
Versteigerung:

2 Eichen-Stämme 4r Klasse
mit 1,66 Fm.

6 Buchen-Stämme mit
4,31 Fm.

12 Nadelholz-Stämme 2r Klasse
mit 15,72 Fm.

123 Nadelholz-Stangen 3r Klaffe,
0,70 Nadelholz-Stangen 4r und 5r Klaffe,

51 Rm Eichen-Knüppel,
40 Rm. Eichen'Reiserknüppel,

301 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel,
55,80 Buchen- und Eichen-Wellen,

36 Rm. Nadelholz-Knüppel.
Anfang der Versteigerung im Distrikt Haffelborn.
Die Herren Bürgermeister werden um g>fl.

Bekanntmachungin ihren Gemeinden ersucht.
Emmershausen , den9. März 1916.

Der Bürgermeister.
* Rühl.

Hol ; Verkauf
aus dem Zentralstudienfonds

der Oberförsterei Ufingen.
Schutzbezirk Obernhain.

Dienstag , den 21 . März , ab vorm. 10
Uhr bei Kolaß-Obernhain aus den Distr. 18 e
Dreimühlenborn, 17 b Reuhegewalv, 14 a, b,
16 b, c, e und 15 Althcgewald. Eichen: 17
Stämme 3r—4r Kl. mit 15,19 Fm, 128 Rm
Rutzscheit, 79 Rm. Sch. u. Kn., 1520 W. Buchen:
3 St . 3r Kl. mit 2,38 Fm, 464 Rm. Sch. u
Kn., 7630 W. Birken: 11 Rm. Sch. u. Kn.,
50 W. Nadelholz(meist Fi) : 331 St . Ir—4r
Kl. mit 163,83 Fm., 3503 Stangen Ir—3r u
360 St . 4r u. 5r Kl., 18 Rm Lärchennutzscheit,
102 Rm. Sch. u. Kn, 780 W. Verkauf in der
Reihenfolge der aufgefühlten Distrikie.

Kmiilhichlikrkniis
Königliche Oberförsterei Neuweilnau.

Montag , de« 26 . März er., vorm.
11 Uhr im Gasthaus „Zur Linde " zu Neu¬
weilnau , Schutzbez. Cratzenbach. Distr.
31a „Hain", 34b 38 39 „Untere u. obere
Schnepfenbach", 43 44 „Untereu. obere Sichert":
Eichen : 28 Rm. Scheitu. Knüpp. Buchen:
806 Rm. Scheitu. Knüpp., 95 Rm. Reiser Ir,
4300 Wellen. «

Jur geß. Beachtung
für

Landwirte und
Schweinezüchter

Mer 0ttt ^ssehendes Vieh haben.will̂ beiMilchvieh bes¬
sere Milchausbeutung, bei Schweinen rapide
Zunahme des Körpergewichts, der gibt als
Beigabe zum täglichen Futter nur:

1 Teppers Mall
Zn haben bei Herrn

Peter Bermbach , Usingen.

Zeichnungen auf die Kriegsanlei
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse(Rheinstrak
den sämtlichen Laudesbankstellen und Sammelstellen,' sowie den Kommiss
der Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung aut
Kriegsanleihen werden5 v?/° und, falls Landesbankschuldverschreibungen1
pfändet werden, 5°/0 berechnet. ir

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Naffauischen Spach
zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltuna xj
Kündigungsfrist, falls die Zeichnung bei unseren vorgenannt.
Zeichnungsstellen erfolgt. Die Freigabe der Spareinlagon erfolgt
reits zum 31. März.

DilkktilNi der Hflffainfdjfti kaudrsdaiik.
*********«***** *$»*$»£«£
#

Srsch
>»d
F'

Zur bevorstehmdm

frübjakrszeit u.
Konfirmation

bringe ich den verehrten Damen meine

K lu vanlcharlceit nnä Ureudr
% zeigen die glückliche Geburt3

eines zweiten Kriegsjungen
an

Schneiderei *
Oberlehrer Vahlbruch

und Frau.
in empfehlende Erinnerung.

Anfertigung von Kostümen
(Schneidermbeil) und Xonfirman-

denkleidern,
Umarbeitungen aller Art
zu billigsten Preisen bei

voller Zufriedenstellung.
Auf Wunsch liefere ich die Stoffe.

t Usingen, 11. März 1916.

nben

Elise Kötter,
Hospttalstratze.

tNMNHIMH
y> habe noch einen größeren Posten in

hiesigem Kreise gezüchteten

Uolkleelamen

Flachs und
sowie

selbst gesponnene (läfllC
werden wieder angckaust

von

Rupd. Laum.

mlhsi

in hochprimaQnalität preiswürdig abzvgrben
Siegln . Lilienstein. Achtung ;!

■■■aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa

Drei in einer!
Säemaschine,

m Düngerstreuer u.
Hackmaschine

®ti

Praktische Entleerung in den Sack.

Heinrich Ott,Westerfeld.

Sauberer kräftiger lk 18 -jähriger
Kiftsuuge

gesucht. Eintritt 2N. März.
Sanatorium Dp . Schmidt.

Bad Nauheim.

halb
bar
ittw

Anerkannt bester Ersatz km
llupkerkessel.

Jede Gröke stets vorrätig.
Zu  beziehen durch

Hfl.Baum, Camberg(Nassau

KsttMienst in der evangelischen Ki.
Mittwoch,  den 15. MSrz 1916.

(Passions-Sriegsbetstunde.)
Abends8 Uhr.

Ansprache: Herr Pfarrer Schneider.
Lied: Nr. 75, 1—4 und 9.
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